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Handwerk in zaHlen

ein dutzend auf der walz 
Zwölf Rolandsbrüder machen auf ihrer Wanderschaft Halt in Gera

Dass die Wanderschaft von Gesellen auch in 
der heutigen Zeit noch weit verbreitet und 

aus der Tradition des Handwerks nicht wegzuden-
ken ist, beweisen zwölf Wandergesellen aus ganz 
Deutschland, die kürzlich auf ihrem Weg von 
Leipzig nach Kulmbach in der Handwerkskammer 
für Ostthüringen Station machten. 

Als Maurer, Tischler, Dachdecker, Zimmerer, 
Steinmetze und Holzbildhauer befinden sie sich 
mindestens drei Jahre und einen Tag auf Reisen. 
Mit dem sogenannten Schalmachen, dem zünfti-
gen Vorsprechen, erbaten sie sich eine kleine Rei-
seunterstützung, die ihnen von der Handwerks-

kammer nicht verwehrt wurde. Alle gehören sie 
dem Rolandschacht, einer der Vereinigungen für 
Wandergesellen, an und ziehen durch die Lande. 
Während einer der sogenannten Rolandsbrüder 
jetzt nach viereinhalb Jahren und dem Bereisen 
vieler Kontinente (unter anderem auch Australien) 
seine Walz beendet, ist der Jüngste unter ihnen ge-
rade einmal seit sechs Tagen auf Wanderschaft ge-
wesen. Die Reisezeit ist für die Gesellen eine prak-
tische Lebensschule, um sich mit anderen Kultu-
ren und Regionen vertraut zu machen sowie sich 
handwerklich in ihrem jeweiligen Beruf weiterzu-
bilden.

erinnerungsfoto vor der Handwerkskammer für Ostthüringen: Die zwölf Wandergesellen des Rolandschachtes auf der Walz.  Foto: Kühne

Viele Geschichten wussten sie bereits von ihrer 
Wanderschaft zu berichten, bauten unter ande-
rem an der Frauenkirche in Dresden mit und wer-
den die Walz stets in Erinnerung behalten. 

Wer mehr über die Walz erfahren möchte, er-
hält praktische Tipps vom kleinen Einmaleins der 
Walz bis hin zu den wichtigsten Kontaktadressen 
der Gesellenzünfte, die für die Wanderschaft der 
Gesellen verantwortlich zeichnen, auf der Inter-
netseite der Handwerkskammer für Ostthüringen. 

 informationen unter www.hwk-gera.de  
unter dem Menüpunkt „Ausbildung“

Vom ungeliebten Nasenfahrrad zum 
Zeichen des eigenen Stils 

Augenoptikermeister treffen sich nach 50 Jahren und erhalten Goldene Meisterbriefe

„Er hat sich überhaupt nicht verändert!“, meinte 
Ursula Cibis ehrlich überrascht, als sie ihren heute 
87-jährigen Dozenten für Augen- und Brillenkun-
de, Studienrat Dr. Günter Überschaar, nach  
50 Jahren auf der Feier zum Goldenen Meisterju-
biläum in Jena wiedersah. In inzwischen guter 
Tradition wurden anlässlich dieses besonderen Ju-
biläums auch 2015 die Goldenen Meisterbriefe der 
Handwerkskammer für Ostthüringen in würdiger 
Form durch den Vizepräsidenten der Handwerks-
kammer, Karl-Heinz Fuhrich, überreicht.

Er beglückwünschte die anwesenden Meisterju-
bilare noch einmal zu ihrer damaligen Entschei-
dung, den Beruf des Augenoptikers in Jena zu er-
lernen und auch hier den Meistertitel zu erwer-
ben. „Die Fachschule für Augenoptik Hermann 
Pistor hier in Jena kann in zwei Jahren ihr 100-jäh-
riges Bestehen feiern und ist bis heute ein sehr gu-

tes Beispiel, wie sich neben Tradition insbesonde-
re die Innovation im Handwerk ihren Weg bahnt“, 
so Karl-Heinz Fuhrich.

Was die konsequente Erhaltung der Meister-
pflicht im und für das Handwerk bedeute, zeige 
sich nach seinen Worten deutlich im Augenopti-
kerhandwerk. Nur so könne den hohen fachlichen 
und unternehmerischen Anforderungen in diesem 
Beruf ebenso wie bei der Nachwuchsausbildung 
und Betriebsführung Rechnung getragen werden. 
Das Abschlusszeugnis der Absolventen wies übri-
gens damals neben den beiden Berufsbezeichnun-
gen „Staatlich geprüfter Augenoptiker“ und „Au-
genoptikermeister“ explizit die „Befähigung zur 
Ausbildung von Lehrlingen“ aus. Die Fachgeschäf-
te der diesjährigen goldenen Jubilare würden, so 
wie vom Organisator des Treffens, Augenoptiker-
meister Gerd Bartolmäs aus Königssee, inzwi-

Der ehemalige Do-
zent Dr. Günter Über-
schaar (Mitte links) 
und Handwerkskam-
mer-Vizepräsident 
Karl-Heinz Fuhrich 
stehen im histori-
schen Hörsaal des 
heutigen Optischen 
Museums in Jena vor 
den zwei Augenopti-
kerklassen des Ab-
schlussjahrgangs 
1965.   Foto: Seifert

schen häufig in Familientradition von der nächs-
ten Generation fortgeführt werden.

Danach erlebten die knapp 20 der ehemals  
48 Absolventen der zwei Jahrgangsklassen der Je-
naer Fachschule, angereist beispielsweise aus Ros-
tock, Magdeburg, Aue und Königssee, ihren Do-
zenten in typischer Haltung und mit einem Gruß-
wort als Kurzvortrag. Über die Brille in ihrer Funk-
tion und Konstruktion an sich ließe sich aus den 
vergangenen fünf Jahrzehnten nichts Neues be-
richten, so der Fachlehrer augenzwinkernd. Was 
ihn hingegen sehr froh stimme, sei die Tatsache, 
dass die Brille heute eingesetzt werden würde, um 
die eigene Persönlichkeit zu unterstreichen. Dazu 
wird die Fachschule für Augenoptik in Jena auch 
in Zukunft beitragen, um auch den diesjährigen 
Absolventen vielleicht in 50 Jahren den Goldenen 
Meisterbrief überreichen zu können.

Für künftige  
Kfz-Meister 

Infoveranstaltung 

Die Handwerkskammer für Ostthü-
ringen lädt all diejenigen, die sich  
für eine Meisterausbildung in den 
Teilen 1 und 2 im Kraftfahrzeug-
Handwerk interessieren, zu einer In-
formationsveranstaltung am 16. Juni 
um 15 Uhr in die Bildungsstätte nach 
Gera-Aga ein. Auf der Tagesordnung 
der Informationsveranstaltung ste-
hen alle inhaltlichen und organisato-
rischen Fragen der Meisterausbil-
dung. Der Lehrgang selbst beginnt 
am 14. September 2015. Interessierte 
Handwerkerinnen und Handwerker 
wenden sich zwecks näherer Infor-
mationen sowie für die Anmeldung 
zur Informationsveranstaltung an 
Kerstin Meyer bei der Handwerks-
kammer für Ostthüringen. 

 kontakt: Kerstin Meyer, Tel. 0365/ 
8225-156, E-Mail: meyer@hwk-gera.de

Betriebsbörse 
  Kleiner alteingesessener Elektroinstalla-
tionsbetrieb in Ostthüringen verkauft 
aus  Altersgründen ab Ende 2015 seine 
komplette Geschäftsausstattung und 
Büro einrichtung. Außerdem stehen die 
Gewerberäume (Werkstatt mit 25 m², 
Lager mit 70 m², Büro mit 23,5 m²  
sowie Sozialräume mit Dusche mit 
27 m²) zur Vermietung. Die Räumlich-
keiten sind auch getrennt mietbar. 
  Chiffre A 50915

  Langjähriges, alteingesessenes Augen-
optikergeschäft in zentraler Lage in 
Ostthüringer Kleinstadt zu verkaufen 
bzw. Geschäftsräume zu vermieten. 
Die Fläche beträgt 120 m² bei einer 
Nettomiete von 590 Euro und ca. 400 
Euro Betriebskosten. Zum Verkauf ste-
hen an Einrichtung unter anderem ein 
Schleifautomat, Messgeräte, Refrakti-
onsgeräte und die Ladeneinrichtung.  
 Chiffre A 51015

  Wohn- und Geschäftshaus mit Friseur-
salon und Wohnraum in zentraler Lage 
im Raum Schmölln ab sofort zu verkau-
fen. Die Gesamtfläche beträgt 298 m², 
davon 73 m² Ladengeschäft und 115 
m2 Wohnung. Stellplätze sind ebenfalls 
vorhanden. An Ausstattung im Friseur-
salon gibt es sieben Arbeitsplätze mit 
drei Hauben, einer Klimazone, je einem 
Vorwärts- und einem Rückwärtsbe-
cken, Aufenthaltsraum und Miniküche. 

 Chiffre A 51115

 zuschriften bitte unter Angabe der 
Chiffre-Nummer an die Handwerkskam-
mer für Ostthüringen, Viola Poser, 
Handwerkstraße 5, 07545 Gera

Ihre Teilnahme  
ist gefragt 

Handwerkermeile in Jena

Die zentrale Thüringer Veranstaltung 
zum Tag des Handwerks findet in 
diesem Jahr am 12. September in Je-
na statt. Auf einer rund 120 Meter 
langen Handwerkermeile präsentie-
ren sich unter anderem die Innungen 
der Kreishandwerkerschaft Jena/Saa-
le-Holzland-Kreis.

Aber auch alle anderen interes-
sierten Handwerker haben die Mög-
lichkeit, sich und ihr Handwerk mit 
entsprechenden Vorführungen und 
Mitmachaktionen für die Besucher 
zu präsentieren.

Um einen möglichst breiten Mix 
des Handwerks präsentieren zu kön-
nen, suchen wir noch interessierte 
Handwerker, die sich insbesondere 
mit traditionellen und seltenen 
Handwerksberufen einem breiten 
Publikum zeigen möchten. Da zeit-
gleich in Jena das Altstadtfest statt-
findet, ist mit einem großen Besu-
cherstrom zu rechnen.

Für die Teilnahme fallen keinerlei 
Standgebühren an. Lediglich einen 
eigenen Stand, Werkzeuge und vor 
allem viel Spaß und Lust an der Prä-
sentation Ihres Berufes sollten Sie 
mitbringen. Wer also Interesse hat, 
sich zum Tag des Handwerks am  
12. September in Jena einzubringen 
oder mehr Informationen wünscht, 
wendet sich ganz einfach an die 
Handwerkskammer für Ostthürin-
gen. Meldeschluss ist der 29. Juni 
2015.

 kontakt: André Kühne, Tel. 0365/ 
8225-148, Fax: 0365/8225-249,  
E-Mail: kuehne@hwk-gera.de 

Sprechstunde  
zum Thema Rente 

Termin im Juni

Die nächste kostenfreie Renten-
sprechstunde der Handwerkskam-
mer für Ostthüringen für Existenz-
gründer sowie aktive und ehemalige 
Handwerksunternehmer und Mitar-
beiter findet am 15. Juni in der Zeit 
von 10 bis 16 Uhr nach telefonischer 
Voranmeldung in der Hauptverwal-
tung der Handwerkskammer in Gera, 
Handwerkstraße 5, statt.

Wolfgang Adam, Versichertenbe-
rater der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, erteilt an diesem Tag kos-
tenlosen Rat und Auskunft in allen 
Rentenangelegenheiten. Gleichzeitig 
gibt er Hilfestellung bei der Beschaf-
fung fehlender Unterlagen sowie Be-
glaubigung rentenrechtlich relevan-
ter Dokumente. Aber auch die Auf-
nahme von Anträgen auf Kontenklä-
rung, zur Befreiung von der Versiche-
rungspflicht und zur Zahlung von 
freiwilligen Beiträgen sowie die Hilfe 
bei der Klärung von Ansprüchen aus 
den Versorgungssystemen der ehe-
maligen DDR ist an diesem Tag  
möglich. 

 interessierte können sich noch  
telefonisch in der Handwerkskammer 
für Ostthüringen bei Helen Bräunig, 
Tel. 0365/8225-120, anmelden

Alles Wissens-
werte aus Ihrem 
Kammerbezirk

deutsche-handwerks-zeitung.de
unter:    



„Wir verstehen uns nicht als reiner 
Friseursalon. Bei uns sollen die Gäste 
in exklusivem Ambiente eine Auszeit 
vom Alltagsstress erhalten“, erläutert 
Bernd Funke das Konzept. Dazu ge-
hören ein ausführliches Beratungs-
gespräch, Kopf- und Nackenmassa-
ge, Haarschnitt, ein Haarbad auf ei-
gens konzipierten Waschliegen. Ent-
spannen bei Lichttherapie und für 
die Frauen ein Tages-Make-up – all 
dies erwartet die Gäste.

Dass sich die Exklusivität und der 
Wohlfühlcharakter von Pompadour 
herumgesprochen haben, beweisen 
die Gäste, die aus ganz Deutschland 
anreisen, um das außergewöhnliche 
Ambiente und den Service zu genie-
ßen. Mittlerweile ist der Salon eine 
feste Adresse in Jena. Die Nachfrage 
ist so enorm, dass Terminanfragen 
beim Chef zwei Monate nicht mehr 
unterschreiten und weitere Mitarbei-
ter und Lehrlinge aufgenommen 
werden sollen.

Bernd Funke erwarb seinen Meis-
tertitel im Friseur-Handwerk, absol-
vierte in Berlin eine Ausbildung als 
Visagist und Wellness-Therapeut. So 
konnte er viele Erfahrungen sam-
meln, bevor er nach Jena zurück-
kehrte. Vier Jahre sind seit der Salon-
eröffnung vergangen und beide In-
haber sind stolz auf das Erreichte. 
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Erste Anmeldungen  
für Oldtimer-Sternfahrt

Bis 20. Juni bleibt Zeit, sich für das Highlight zum Tag des Handwerks zu registrieren

Nach der ersten Veröffentlichung 
zur diesjährigen Oldtimer-Stern-

fahrt im Rahmen des Tages des 
Handwerks am 12. September haben 
sich bereits einige Handwerkerinnen 
und Handwerker angemeldet, die 
mit ihren Oldtimern an der Stern-
fahrt nach Jena teilnehmen und so-
mit zum Gelingen dieses Tages bei-
tragen wollen. „Das zeigt, dass das 
Interesse unserer Handwerker groß 
ist, nach der letztjährigen Oldtimer-
Sternfahrt nach Schmalkalden auch 
in diesem Jahr wieder daran teilzu-
nehmen“, so Klaus Nützel, Präsident 
der Handwerkskammer für Ostthü-
ringen. „Insbesondere die Tatsache, 
dass die Sternfahrt in Jena und damit 
in Ostthüringen endet, ist für viele 
ein zusätzlicher Anreiz.“

All jene Handwerkerinnen und 
Handwerker, die sich bisher noch 
nicht entschlossen habe, ihre Old-
timer aus der Garage zu holen und 
zum großen Oldtimertreffen am  
12. September nach Jena zu kom-
men, haben noch bis zum 20. Juni 

Gelegenheit, sich anzumelden. Ins-
gesamt werden mehr als 100 Oldti-
mer aus ganz Thüringen auf dem Je-
naer Ernst-Abbe-Platz erwartet. Die 
Ankunft der Oldtimer ist in der Zeit 
zwischen 9.30 und 11.30 Uhr geplant. 
Gegen 15 Uhr wird es eine Prämie-
rung von Fahrzeugen, unter anderem 
mit einem Publikumspreis, geben. 
Außerdem erhält jeder Teilnehmer 
eine limitierte Erinnerungsplakette 
an die Sternfahrt. Die Nenngebühr 
beträgt 20 Euro.

großes straßenfest

Umrahmt werden die Sternfahrt und 
das Oldtimertreffen in Jena von ei-
nem großen Straßenfest. Neben ei-
ner Handwerkermeile, auf der sich 
die regionalen Innungen mit Vorfüh-
rungen ihrer Gewerke präsentieren, 
gibt es ein großes Bühnenprogramm. 
Nicht zuletzt findet an diesem Tag 
zeitgleich das Altstadtfest in Jena 
statt, so dass mit zahlreichen Besu-
chern gerechnet wird.

solch buntes treiben und zahlreiche Besucher wie im Jahr 2012 erwartet die Teilnehmer der diesjährigen Oldtimer-Stern-
fahrt auf dem Ernst-Abbe-Platz in Jena.  Foto: Kühne

Handwerkerinnen und Handwer-
ker aus Ostthüringen, die sich also 
mit ihren Fahrzeugen, egal ob PKW 
oder Motorrad, an der Sternfahrt be-
teiligen möchten, melden sich bitte 
bis spätestens 20. Juni 2015 unter An-
gabe ihrer Anschrift und Angaben zu 
ihrem Fahrzeug unter folgender Ad-
resse an: Handwerkskammer für Ost-
thüringen, Adrian Schröter, Hand-
werkstraße 5, 07545 Gera, Tel. 
0365/8225-110, Fax: 0365/8225-249, 
E-Mail: schroeter@hwk-gera.de. Ein 
entsprechendes Anmeldeformular 
kann auch im Internet unter www.
hwk-gera.de im Menüpunkt „Bera-
tung und Service“ und „Downloads“ 
heruntergeladen werden. Rechtzeitig 
vor der Sternfahrt erhalten dann alle 
angemeldeten Teilnehmer entspre-
chende Ausschreibungsunterlagen 
mit Startnummer und weiteren In-
formationen zugesandt. „Kommen 
Sie mit Ihren Oldtimern nach Jena 
und machen Sie so den Tag des 
Handwerks zu einem großen Erfolg“, 
appelliert Klaus Nützel abschließend.

Seit 60 Jahren eine gute Adresse 
für Bad und Heizung

Thomas Krummrey nimmt Ehrenurkunde entgegen

Grund zum Feiern gab es bei Thomas 
Krummrey und seinem Handwerks-
unternehmen in Pößneck. Mit einer 
Hausmesse und einer Jubiläumsfeier 
konnten er und seine Belegschaft 
jetzt auf eine 60-jährige Unterneh-
mensgeschichte zurückblicken. An-
lässlich des Jubiläums überreichte 
der stellvertretende Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer für 
Ostthüringen, Frank Hohle, die Eh-
renurkunde an den Firmeninhaber.

In die Handwerksrolle ließ sich 
Firmengründer Walter Krummrey 
am 2. Februar 1955 eintragen und 
startete schließlich im März mit sei-
nem Handwerksbetrieb für Sanitär, 
Heizung und Klempnerei durch. „Ein 
Lehrling und ein Ungelernter gehör-
ten damals zur Belegschaft“, weiß 
der heutige Inhaber Thomas 
Krummrey zu berichten. Schon im-
mer war es der Traum des Firmen-
gründers, einen eigenen Handwerks-
betrieb zu führen. 

Diesen Traum erfüllte er sich. Be-
sonders seine Experimentierfreudig-
keit verschaffte dem Betrieb nach 
seiner Gründung Auftrieb. Als der 
Werkstoff PVC aufkam, entwickelte 
er einen PVC-Dachschutz für Anten-
nen, Unterputzdosen für Elektriker 
(damals eine wahre Seltenheit) und 
Dachrinnen aus PVC. „Das lief richtig 
gut, bis in den 60er Jahren die Indus-
triepreisreform kam und somit alle 
Aufbauarbeit erledigt war“, ist Tho-
mas Krummrey noch heute ein we-
nig traurig. Walter Krummrey, der 
auch mehrere Jahre Obermeister der 
regionalen Innung war, führte seinen 
Betrieb schließlich als reine Klemp-

nerei weiter und übergab die Ge-
schäfte im Jahr 1993 an seinen Sohn 
Thomas.

Im Jahr 1999 erfolgte der Neubau 
eines Firmensitzes mit Werkstatt und 
Ausstellungsraum in der Augensee-
straße 2 in Pößneck, wo der Hand-
werksbetrieb noch heute seinen Sitz 
hat. Derzeit führt Thomas Krumm-
rey, der selbst Meister im Klempner- 
sowie im Heizungs- und Lüftungs-
bauerhandwerk ist, den Betrieb mit 
dem gesamten Aufgabenspektrum – 
von Heizungs- über Sanitärinstallati-
on bis hin zum Lüftungsbau und teil-
weise Klempnerarbeiten. Dabei steht 
nicht die Montagetätigkeit fernab der 
Heimat im Vordergrund. Vielmehr 

Stromsparen als 
Kammermitglied 

Neue Sonderkonditionen

Die Thüringer Energie AG bietet allen 
Mitgliedsbetrieben der Handwerks-
kammer für Ostthüringen seit dem  
1. Mai 2015 Sonderkonditionen auf 
zwei zusätzliche Tarife an. Es handelt 
sich dabei um die Tarife „Thüringen-
Strom.gewerbe“ mit drei Prozent Bo-
nus und „ThüringenGas.natur“ mit 
zwei Prozent Bonus. Die folgenden 
bisherigen Sonderkonditionen blei-
ben unverändert: „ThüringenStrom.
bussiness“ (sieben Prozent Bonus), 
„ThüringenStrom business+“ (drei 
Prozent Bonus) sowie der Sonderver-
trag für Annahmestellen mit Leis-
tungsmessung (vier Prozent Bonus). 
Außerdem gibt es für folgende Gasta-
rife jeweils zwei Prozent Bonus 
(„ThüringeGas.12“, „ThüringenGas 
24“ und „ThüringenGas.classic“).

 weitere einzelheiten zu Tarifen 
und wie sie die Sonderkonditionen in 
Anspruch nehmen können, erhalten  
Interessierte bei Patrick Höhn,  
Tel. 03672/377-181, E-Mail:  
hoehn@hwk-gera.de oder bei  
Christian Schaller, Tel. 03672/377-
185, E-Mail: schaller@hwk-gera.de

Beitragspflicht in 
der SOKA-Bau 

Auch Solo-Selbstständige 

Seit dem 1. April 2015 sind auch Bau-
betriebe ohne Arbeitnehmer, soge-
nannte Solo-Selbstständige, bei der 
SOKA-Bau beitragspflichtig. Zur Fi-
nanzierung des Berufsbildungsver-
fahrens muss dann jeder Betrieb ei-
nen Mindestbeitrag von 900 Euro pro 
Jahr zahlen, für 2015 fallen 675 Euro 
an. Grundlage hierfür ist der am 
10. Dezember 2014 geänderter Tarif-
vertrag über das Sozialkassenverfah-
ren im Baugewerbe (VTV).

Auch Betriebe des Tischlerhand-
werks, des Metallbauerhandwerks 
und des Rollladenbauerhandwerks 
können in den Geltungsbereich des 
Tarifvertrages fallen. Für Tischler gilt 
die SOKA-Pflicht insbesondere dann, 
wenn sie überwiegend Türen, Fens-
ter und genormte Baufertigteile ein-
bauen. Für Tischler, Metallbauer und 
Rollladenbauer gilt jedoch grund-
sätzlich, dass sie eine Einbeziehung 
in das Sozialkassenverfahren des 
Baugewerbes vermeiden können, 
wenn sie sich ihrer zuständigen In-
nung anschließen und die Innung 
Mitglied in einem Landes- oder Bun-
desinnungsverband ist, der einen 
rechtsgültigen Tarifvertrag abge-
schlossen hat.

Hintergrund: Im Bundesanzeiger 
vom 22.12.2014 wurde ein Antrag 
auf Allgemeinverbindlichkeitserklä-
rung eines Tarifvertrages über das 
Sozialkassenverfahren im Baugewer-
be vom 3.5.2013 in der Fassung der 
Änderungsverträge vom 3.12.2013 
und 10.12.2014 mit Wirkung ab 
1.1.2015 veröffentlicht. Die bean-
tragte Allgemeinverbindlichkeitser-
klärung kann mit Rückwirkung aus-
gesprochen werden.

 nähere infos zu diesem Thema 
 erhalten Mitgliedsunternehmen der 
Handwerkskammer bei Christian 
 Allgäuer, Tel. 0365/8225-117,  
E-Mail: allgaeuer@hwk-gera.de

Jena im Ranking  
weiter auf Platz eins

Regionalauswertung der jüngsten Konjunkturumfrage 

Die Auswertung der jüngsten Kon-
junkturumfrage der Handwerkskam-
mer für Ostthüringen verdeutlicht 
weiterhin einige regionale Unter-
schiede bei der Einschätzung der La-
ge durch die Handwerksunterneh-
men. Quer über alle kreisfreien Städ-
te und Landkreise betrachtet sind  
86 Prozent der Betriebe mit ihrer der-
zeitigen Geschäftslage zufrieden. 

Besonders zufrieden sind nach wie 
vor die Handwerker in der Stadt Jena 
mit 93 Prozent. Sie konnten damit 
die Spitzenposition in Ostthüringen 
behaupten und den gleichen Wert 
des Vorjahres aufweisen. Besonders 
erfreulich sind die Werte aus der 
Stadt Gera. Waren im Frühjahr 2014 
lediglich 69 Prozent der dortigen Un-
ternehmer mit ihrer Geschäftslage 
zufrieden, so stieg dieser Wert im 
Frühjahr dieses Jahres auf 92 Pro-
zent. 

Keine Veränderungen gab es auf 
den weiteren Plätzen. Der Landkreis 
Greiz verlor einen Prozentpunkt in 
der Zufriedenheitsskala von 89 auf  
88 Prozent, gefolgt vom Saale-Holz-
land-Kreis, der drei Prozentpunkte 
auf 85 Prozent verlor. Stabil bleibt 
der Landkreis Saalfeld-Rudolstadt 
mit 85 Prozent, während sich der 
Saale-Orla-Kreis von 82 auf 85 Pro-
zent verbesserte. Das Schlusslicht ist 
der Kreis Altenburger Land, der von 
einer Zufriedenheit von 91 Prozent 
der Betriebe im Frühjahr 2014 auf 
nun nur noch 79 Prozent abrutschte.

Zurückzuführen ist die deutliche 
Verbesserung in Gera vor allem auf 
die Umfragewerte unter den perso-
nenbezogenen Dienstleistern, wie 
Friseure, Fotografen, Kosmetiker und 

Textilreiniger. Hier beurteilen alle ih-
re Geschäftslage als gut oder befrie-
digend. Vor Jahresfrist waren dies le-
diglich 62 Prozent. Aber auch das 
Handwerk für den gewerblichen Be-
darf, wie Metallbauer, tragen zum 
positiven Ergebnis bei, denn immer-
hin 40 Prozent sprechen von gestie-
genen Auftragseingängen (vor Jah-
resfrist waren dies nur 17 Prozent).

In Altenburg hingegen sehen fast 
alle Branchen eine schlechtere Ge-
schäftslage als vor Jahresfrist. Ledig-
lich das Bauhauptgewerbe ist opti-
mistischer als 2014. Hingegen sank 
der Prozentsatz der Betriebe, die von 
einer guten Geschäftslage sprechen, 
im Kfz-Gewerbe von 50 auf 25 Pro-
zent und im Handwerk für die ge-
werblichen Bedarf von 60 auf 29 Pro-
zent. Für die kommenden Monate 
zeichnet sich jedoch im Altenburger 
Land eine leichte Verbesserung der 
Situation ab. Schließlich erwarten 
knapp 87 Prozent aller befragten Be-
triebe eine gute bzw. zufriedenstel-
lende Geschäftslage.

Auch bei allen anderen Landkrei-
sen bleiben die Aussichten auf die 
kommenden Monate bei einer leich-
ten Abschwächung überwiegend po-
sitiv. So erwarten durchschnittlich  
91 Prozent, dass ihre Geschäftslage 
konstant bleibt oder sich verbessert. 
Die Unternehmen in der Stadt Gera 
(97 Prozent) und dem Saale-Holz-
land-Kreis (93 Prozent) schauen da-
bei am optimistischsten in die Zu-
kunft. Gleichauf liegen die Stadt Je-
na, der Landkreis Saalfeld-Rudol-
stadt und der Landkreis Greiz mit 92 
Prozent. Lediglich der Saale-Orla-
Kreis (86 Prozent) fällt hier etwas ab.

stolz präsentiert friseurmeister Bernd funke in seinem Jenaer Friseursalon 
„Pompadour Exclusive Salon“ die Ehrung von „Top Hair International“. Unter 500 Be-
werbern kam er bei dem Wettbewerb in der Kategorie „Salon-Design“ unter die besten 
5 Salons in Deutschland, Österreich und der Schweiz.  Foto: Kühne

Pompadour: Design der 
besonderen Art

Jenaer Friseursalon unter den 25 Besten Deutschlands

Historische goldene Spiegel, handge-
fertigte, mit Intarsien versehene ba-
rocke Möbel, Kronleuchter aus böh-
mischem Kristall – so präsentiert sich 
der Jenaer Friseursalon „Pompadour 
Exklusive Salon & Spa“. Mit der au-
ßergewöhnlichen Ausstattung sowie 
seinem Wellnesskonzept zählt der 
Salon zu den besten 25 Salons in 
Deutschland. 

Beim Wettbewerb von „Top Hair 
International“ der größten Friseur-
fachzeitschrift Europas gehört nun 
„Pompadour Exclusive Salon & Spa“ 
mit Saloninhaber und Friseurmeister 
Bernd Funke zu den besten fünf der 
Kategorie Salondesign in Deutsch-
land.

Nach seiner Meisterausbildung in 
Erfurt folgten für Bernd Funke Statio-
nen in Sydney, Stuttgart und Berlin. 
Seit 2007 ist er in Jena und eröffnete 
2011 mit „Pompadour Exclusive Sa-
lon & Spa“ mit Geschäftspartnerin 
Annika Pfeil den außergewöhnlichen 
Wellnesssalon. Seither sorgen die 
beiden für Aufsehen in der Branche. 
Sie sind weit mehr als talentierte Fri-
seure. Während sie schneiden, stylen 
und beraten, können die Gäste unter 
ihren Händen entspannen. Die luxu-
riöse Atmosphäre im Salon, das pro-
fessionelle Team und ein Glas Sekt 
tragen zur guten Laune der Gäste bei.

konzentrieren sich er und seine 
17 Mitarbeiter auf die Kundenwün-
sche in der Region.

Der heute 57-jährige Firmenchef 
hat einen Wunsch: Die Firma soll 
auch künftig weiter existieren. Wich-
tig dafür ist neben der Lehrlings-
ausbildung (derzeit ist ein Azubi im 
1. Lehrjahr im Betrieb beschäftigt) 
auch die geordnete Übergabe des 
 Betriebes in einigen Jahren an einen 
Nachfolger. „Ich hoffe, dass sich 
 jemand findet, der den Betrieb spä-
ter einmal weiterführt und somit die 
Tradition fortsetzt“, so Thomas 
Krummrey. Vorerst ist für ihn jedoch 
ans Aufhören nicht zu denken, denn 
der Beruf ist sein Leben. 

 Die Welt war noch  
 nie so unfertig. 
 Bring sie in Schwung. 
 Entdecke über 130 Ausbildungsberufe. 
 handwerk.de

Frank Hohle, stellvertretender Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer für Ost-
thüringen, überreicht Firmenchef Thomas Krummrey im Beisein eines Teils der Beleg-
schaft die Urkunde zum 60-jährigen Jubiläum des Betriebes in Pößneck.
  Foto: Kühne


